
Zunächst verpatzter Start

Wer hatte damit noch gerechnet, zumal der Start in die Saison 94/95 total 
verpatzt wurde? So startete die Mannschaft mit 2:6 Punkten in die Saison. 
Neben der bitteren 0:3-Niederlage beim Lokalrivalen DJK Rhede gab es zwei 
völlig überraschende Heimniederlagen gegen vermeintlich schwächere Gegner 
(SV Krechting und DJK 97 Bocholt II). Die Stimmung war auf dem Tiefpunkt, 
zumal die Mannschaft sich zu Beginn der Saison so viel vorgenommen hatte.

Trotzdem steckte die Truppe nicht auf. Insbesondere die hervorragende Trai-
ningsbeteiligung war hierbei hervorzuheben. Man raufte sich zusammen, 

und die Mannschaft legte eine Superserie von 14:0 Punkten hin. So war der 
Anschluss an die Tabellenspitze wieder hergestellt. Die bittere 0:5-Niederlage 
beim SV Hemden warf die Mannschaft dann erneut zurück. Am Ende der Hinse-
rie hatte der Grün-Weiß Vardingholt bei einem noch ausstehenden Nachholspiel 
schließlich zwei Minus- und vier Pluspunkte Rückstand auf die Führenden, VfL 
Rhede II und SV Hemden.

Rückstand wurde aufgeholt

Noch waren die Träume vom Aufstieg in die Kreisliga A nicht ausgeträumt. Un-
ter der Leitung des engagierten Spielertrainers Detlef Aders wurde in der Win-
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(hw) Spannender hätte die Saison 1994/95 in der Kreisliga B, Gruppe 1 nicht zu Ende gehen können. Obwohl 
die 1. Mannschaft des SC Grün-Weiß Vardingholt bis zum vorletzten Spieltag nicht einmal die Tabellenführung 
innehatte, gelang ihr in den letzten beiden Spielen durch Siege gegen die Mitkonkurrenten SV Hemden und VfL 
Rhede II noch der Sprung an die Tabellenspitze. Damit war der Aufstieg in die Kreisliga A perfekt.

1994/95:  
Aufstieg in die Kreisliga A

Die Meistermannschaft der Saison 1994/1995:
h.v.l.n.r.: Fußballobmann Johannes Kappenhagen, Klaus Steverding, Hermann Möllenbeck, Michael Göring, Christoph Holdschlag, Norbert Steverding, Robert Brokamp, Mario Hentschel, 
Dirk Printing, Betreuer Franz Sailer 
v.v.l.n.r.: Ralph Keller, Michael Braun, Ludger Finke, Spielertrainer Detlef Aders, Paul Nienhaus, Jürgen Damhus, Ludger Büdding, Hansi Ahold
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terpause hat gearbeitet. Dem Trainer gelang es zudem, Ludger Büdding zum 
Comeback zu überreden. Dies verlieh der Abwehr mehr Sicherheit. Zu Beginn 
der Rückrunde legte die Mannschaft eine weitere Serie von 14:0 Punkten hin. 
Da aber auch der SV Hemden fleißig punktete, bleib der Zweipunkteabstand 
zur Tabellenspitze bestehen.

Am 21. Spieltag schien der Meisterschaftszug für die Grün-Weißen abgefahren. 
Das Spiel bei DJK Barlo II ging unglücklich mit 1:2 verloren. Zum Glück für die 
Vardingholter gaben auch die Konkurrenten SV Hemden, VfL Rhede II und DJK 
Rhede in der Folge Punkte ab.

Vor dem vorletzten Spieltag stellte sich die Situation für den Grün-Weiß Var-
dingholt plötzlich wie folgt dar: Bei nur einem Punkt Rückstand auf den SV 
Hemden konnte die Meisterschaft noch aus eigener Kraft geschafft werden. 
Die Hemdener dagegen traten in Vardingholt an, um die Meisterschaft perfekt 
zu machen. Doch hier machte ihnen das Grün-Weiß-Team einen Strich durch 
die Rechnung. Durch eine kämpferisch überzeugende Leistung gewannen die 
Vardingholter 2:0 und setzten sich damit an die Tabellenspitze.

Spannung auf dem Siedepunkt

Am letzten Spieltag war die Spannung dann auf dem Höhepunkt. Im Bocholter-
Borkener Volksblatt war in der Spielvorschau zu lesen: „Spannung à la Hitch-
cock“. Sowohl der Grün-Weiß Vardingholt als auch der SV Hemden und der 
VfL Rhede II konnten noch Meister werden. Die Vardingholter mussten beim 
Mitkonkurrenten VfL Rhede II antreten, der selbst unbedingt gewinnen musste. 
In einem kampfbetonten Spiel vor über 400 Zuschauern ging der VfL Rhede II 

in der 55. Minute in Führung. Zu diesem Zeitpunkt war der VfL Rhede II Meister. 
Die Vardingholter hielten dagegen und schafften durch Tore von Detlef Aders 
(73.) und Michael Göring (76.) noch einen 2:1-Sieg. Dieser Sieg war auch er-
forderlich, da der SV Hemden ebenfalls gewann. Mit Handys ausgestattet, war 
der Betreuerstab des SC Grün-Weiß über den Spielstand in Hemden ständig un-
terrichtet. Mit dem Schlusspfiff kannte der Jubel keine Grenzen mehr. Spieler, 
Betreuer und Zuschauer lagen sich in den Armen. Das Banner „Meister 1994/95 
SC Grün-Weiß Vardingholt“ wurde gespannt. Was keiner mehr für möglich 
gehalten hatte: Der langersehnte Aufstieg in die Kreisliga A war perfekt!

Dank an Detlef Aders

Einen großen Anteil am Aufschwung des SC Grün-Weiß Vardingholt hatte 
Spielertrainer Detlef Aders. Als er die Mannschaft 1993 übernahm, hatte sie 
gerade gegen den Abstieg aus der Kreisliga B gekämpft. Über den dritten 
Platz in der Vorsaison gelang ihm in der Saison 1994/95 der große Coup. Ein 
weiterer Pluspunkt war die Arbeit der Betreuer Johannes Kappenhagen und 
Franz Sailer sowie des medizinischen Betreuers Allen Jang.

Folgende Spieler waren am Aufstieg beteiligt: Dirk Printing, Klaus Steverding, 
Hermann Möllenbeck (Kapitän), Norbert Steverding, Ludger Finke, Markus 
Ribbes, Ludger Büdding, Christoph Holdschlag, Michael Braun, Detlef Aders, 
Michael Göring, Paul Nienhaus, Hansi Ahold und Ralph Keller.

Zum erweiterten Kader gehörten folgende Spieler, die ebenfalls Einsätze ver-
buchen konnten: Andreas Gröting, Robert Brokamp, Jürgen Damhus, Josef 
Wewering, Wilhelm Möllenbeck, Mario Hentschel und Willi Teklote.
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                       Spiele g u v        Tore       Punkte

1. GW Vardingholt  28 21 2 5 76:34 44:12

2. Hemdener SV 28 20 3 5 81:34 43:13

3. DJK Rhede 28 18 5 5 84:37 41:15

4. VfL Rhede II 28 16 8 4 71:26 40:16

5. TuB Mussum 28 15 3 10 63:45 33:23

6. 1. FC Bocholt II 28 14 4 10 57:44 32:24

7. DJK Barlo II 28 11 6 11 48:48 28:28

8. SV Krechting 28 8 10 10 34:40 26:30

9. Olympia Bocholt II 28 7 9 12 45:58 23:33

10. DJK Lowick II 28 9 4 15 38:51 22:34

11. SC 26 Bocholt II 28 8 6 14 55:81 22:34

12. TuB Bocholt II 28 9 3 16 48:64 21:35

13. SV Biemenhorst III 28 8 5 15 43:73 21:35

14. DJK 97 Bocholt II 28 7 6 15 46:62 20:36

15. FC Rhede 28 1 2 25 27:118 4:52

 Rang Torschütze Tore

1. Detlef Aders 19 Tore

2. Hansi Ahold 16 Tore

3. Ralph Keller 12 Tore

4. Michael Braun 11 Tore

5.  Michael Göring 10 Tore

6.  Christoph Holdschlag 2 Tore

 Andreas Gröting 2 Tore

8. Ludger Finke 1 Tor

 Hermann Möllenbeck 1 Tor

 Klaus Steverding 1 Tor

 Josef Wewering 1 Tor

Statistiken 1994/95

Torschützen Grün-Weiß I  
in der Saison 1994/95:

Tabelle 1994/95 – 
Kreisliga B, Gruppe 1

Bilder nächste Seiten:
Szenen vom letzten Meisterschaftsspiel am 28. Mai 1995 in VFL Rhede II, 
das Grün-Weiß mit 2-1 Toren gewann. Damit war die Meisterschaft errungen und der 
Aufstieg in die Kreisliga A perfekt!  
Die ersten Meisterschaftsfeiern fanden noch auf dem Spielfeld statt.
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